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POLITISCHE EXPOSITHR der Bezirkshauptmannschaft Liezen
in 8990 Bad Aussee

Fernruf'. 06152/2544-15

GZ. : 6. 0 K 20 - 1982 Bad Aussee, 13. Dezember 1982

Betr. : KRIEMANDLHÖHLE, Tauplitzalmgeblet,
Semsinde Bad Mittemdorf; Stellung
unter Denkmalschutz.

BESCHEID

r u c h

Die POLITISCHE EXPOSITOR der Bezirkshauptmannschaft Liezen in
BAD AÜSSEE hat gemäß Artikel II-§ 2 Abs. 1 des Naturhöhlengesetzes,
BGB1. Nr. 169/1928 i. d. F. BGB1. Nr. 444/1974 Art. XI festgestellt
und entschieden, äaS die Erhaltung der

Kriemandlhöhle (1760 m)
auf der Tauplitzalm, Gemeinde Bad Mitterndorf,
österreichisches Höhlenverzelchnis Nr. 1622/8,

nach § l Abs. 1 Naturhöhlengesetz und der

Umgebung des Einganges
eiaschließlich des Über der Höhle liegenden Gebietes

nach § lAbs. 2 leg. cit. als Naturdenkiaal wegen des besonderen
Gepräges, der Eigenart und der naturwissenschaftlichen Bedeutung
im öffentlichen Interesse gelegen ist.

Als Umgebung des Einganges bzw. als Über der Höhle liegendes
Gebiet ist ein genordetes Rechteck im Ausmaß von 100 x 130 m
anausehen, wobei der Eingang der Höhle den Bezugspunkt darstellt;
von diesem aus erstreckt sich das Schutzgebiet

50 a nach Norden, 50 m nach Süden,
50 m nach Osten, 80 m nach Westen.

Damit ist im Sinne der zitierten Gesetzesbestimmungen die Ver-
fügung Über die oben genannte Höhle bezüglich des Einganges,
des Raumes und Inhaltes sowie darüber liegenden Gebietes nach
Maßgabe der Bestimmungen des Naturhählengesetzes beschränkt.

Be rUndung

Die Kriemandlhöhle liegt mit ihr'em Eingang und dem weitaus Uber-
wiegenden Teil der Höhletiräume sowie mit dem größten Teil des
darUberllegenden Gebietes auf bzv. unterhalb der Grundparzelle
Nr. 1968/2 der Katastralgemeinde Krungl, Ortsgemeinde Bad Mittern-
dorf. Die südlichsten Gangstrecken der Höhle und der südliche
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Abschnitt des über der Höhle liegenden Geländes erstrecken sich
auf bzw. unterhalb der Orundtaarzelle Nr. 1968/1 der Katastralge-
meinde Krungl, Ortsgemeinde Bad Mitterndorf.

Diese Grundstücke stehen im Eigentum der Republik Österreich,
vertreten durch die Seneraldirektion der österreichischen Bundes-
forste.

Die am Ostabf.all des Kriemandls gelegene Kriemandlhöhle ist
auf 345 fflLSnge vermessen worden. Sie besteht vorwiegend aus
einem kleinräuinigen Gangsystem, das aber mehrfach in'größere
Räume und Hallen überleitet. Für das Huttergestein ist kennzeichnend,
daß feingebänderte Dolomite (Loferite) und nur venig dolomitisierte
Dachateinkalltpartlen vechsellagern. Dies hat Ausvirkungen auf
die Kaumfonaen der Höhlen im Dolomit tritt die mechanische Ver-
Witterung besonders hervor, im Kalkbereich dominiert die korrosive
Überprägung des Höhlenrauaes.

Für die tektonlsche Anlage der Höhle war das Vorliegen einer
Serie annähernd N - S streichender Störungsllnien maßgebend,
die von Querklüften begleitet sind.

Die Tropfsteinbildungen der Höhle sind durchwegs tclein, bemerkens-
wert sind jedoch nadelartige fEristallbildungen sowie Aragonit-
Sinter, der für Österreich beachtliche Dimensionen aufveist.

Auf Srund . von KnochenaufSammlungen konnten sieben Fledermausarten>
davon einige subfossil, nachgewiesen werden. Die Höhle ist ferner
Fundort des im Toten Gebirge endemischen Höhleapseudoskorpions
Keobisium aueri BEXER,

Es steht somit fest, daß es sich um ein »aturdentanal im Sinne
des Naturhöhlengesetzes handelt. Das öffentliche Interesse an
der Erhaltung dieses Denkmals ist damit begründet, daß die
Knemandlhöhle Aragonitslnter von bemerlcensverten Dimensionen
enthält, dessen Bildung wahrscheinlich mit dem teilweise dolo-
mitlschen Kuttergestein zusammenhängt; der in der Höhle nachge-
wiesenea Fauna kommt ferner erhebliche naturwissenschaftliche
Bedeutung zu.

Die geschilderten Eigenschaften wurden durch Sachverständige
erhoben und in Sutachten festgehalten.

Die Elnieitupg des ünterschutzstellungsverfahrens wurde dem
Grundeigentümer gemäß Art. II § 2 Abs. 2 des Naturhöhlengesetzes
mit Bekanntmachung vom 13. Oktober 1982, GZ. : 6. 0 K 20 -"1982,
mitgeteilt. Die Generaldirektion der österreichischen Bundesforste
hat hiezu mit Schreiben vom 9. 11. 1982 grundsätzlich keinen
Einwand erhoben, wenn durch die ünterschutzstellung keinerlei
Einschränkungen hinsichtlich Ausübung der Einforstungsrechte
im Tauplitzalmgebiet erfolgen.
Es war daher spruchgemäfl zu entscheiden.

Zur Beachtung l

An die Stellung unterDentanalschutz nach dem Naturböhlengesetz
knüpfen sich die in diesem Gesetz festgelegten besonderen Rechts-
folgen.
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Danach bedarf Insbesondere die Zerstörung eines nach dem Natur-
höhlengesetz uatep Scfauta gestellten Maturdenkaals sowie jede
Veränderung an einem solchen, welche die Eigenart, das besonders
Sepräge oder die naturwisschenschaftliche Bedeutung des Natur-
denkmals beeinflussen kannte, der Zustlnmung der Politischen
Esgiositur.

Nur bei Gefahr la Verzug® dürfen die unbedingt erforderlichen
Elagriffe in ein solches Haturdentaaal ohne vorherige Zustimmung
d6r hiesigen Beltörde vorgeaoiamen werden, doch ist hierüber gleich-
zeitig Anzeige zu erstatten.

Ole Veräußerung oder Verpachtung eines solchen Haturdenlonals
hat der VerauSerer (verpächter) aater Baaihafünachung des Erwerbers
(Pächters) ohne Verzug der Polsitisctien Expositur anzuzeigen.
Die Stellung unter Dentanalschutz wird durch eine Veräußerung
oder Verpachtung nicht berührt.

Erforschungen und Befahrungen unter Schutz stehender Naturhöhlen
dürfen nur mit Zustimmung der obigen Behörde durchgeführt werden;
dasselbe gilt für dasAufsammeln von Höhleninhalt jeder Art
sowie Grabungen im Höhlenj. nhalte nach Einschlüssen'Jeder Art
in Naturhöhlen oder Karsterscheinungen, dia unter Dentanalschutz
Stehen.

Die Nichteinhaltung der Bestimmungen des Naturfaöhlengesetzes
wird von der Verwaltungsbebörde gemäfl § 15 dieses Gesetzes be-
straft. Außerdem kann nach § 16 des bezogenen Gesetzes den schuld-
tragenden Personen auch die Verpflichtung atur Viederherstel'lung
des früheren Zustandes auf eigene Kosten aufgetragen werden.
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Er eht an;

1, die Generaldiraktion der österreichischen Bundesforste,
1030 Wien, Hancergasse 3, unter Anschluß eines Lageplanes,
als Gpundeigentümer,

2. das Bundesmiaisterium für Land- und Forstwirtschaft, 1010 Wien,
Stubenring 1,

3. die Forstverwaltung Bad Mitterndorf der BstarrelGhischen
Bundesforste,

4. das Marktgemeindeamt 8983 Bad Mitterndorf,

5. das Amt der Stelennärkischen Landesregierung, Rechtsab-
teilang 6, 8010 Graz,

6. dea Verband der österreichischen Höhlenforscher, 1020 Wien,
Obere Donaustraße Nr. 99/7/1/.3,

7. den Landesverein fUr Höhlenkunde in der Steiennark» 8010
Gras, Brandhofgasse 18,



8. das Instltät für Höhlenforschung, 1010 Wien, Hofburg,
Schveizserhof, Säulenstiege,

9. das Laftdesinuseum Joaaneua, Raubergasse 10, 8010 Graz,

10 die Abteilung für Geologie, PalSotologie und Bergbau am Landes.
museum Joanneua, Raubergasse 10, 8010 Graz»

11 die Steiemäykische Berg- und Naturwaeht, Bezirksleitung
Bad Aasaee, z. Hd. des Herrn Franz Feichtlnger, 8990 Bad
Aussea, Lerchenreith 25,

12 den Bezlrlcsnaturscliutzbeauftragten Prof. Mag. Bruno Skribek,
8990 Bad Auasee, Obertressen 147,

Der Bazirkshaup mann:
i.v. : Der Leiter der Polit sehen xpositur:

F. d. R. d. A.:
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